
Gegründet
1877.

Die TayeZausgabe
Et vkrrelMrlich

im Bezirk Nagold und
Nachbarortsverkehr

Mt . 1.S5
rrrßerhatd Mk. 1 .35.

Tie Wochenausgabe
(Sammr ; wälder
Sormtaasblatt)

tostet wertMhrlich
50 Pfg.

—l
LS

cÄltenSleia.MaülMMblalt fi

Fernsprecher
Nr . 11.

Knz «ig «rrpreis
bei einmaliger Ein¬

rückung 10 Pfg . die
einspaltige Zeile

orer deren Raum;
bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt

Reklame 15 Pfg.
die Textzeile.

AzeszeilW siir die SbermtsSezirke RWld. Neiide»M mid CM . :: Wochen-AuWöe : »Schwerzmölder SiMWdlM'
N «. « Ausgabe in Altensteig -Stadt. Gamstttg , dr « Lj . J « « » « «, Amtsblatt für Pfalzgrafenweiler. ISIS.

Landesnachrichten.
werden Bestellungen auf unsere täglich erscheinende Zei¬
tung „Mus de« T «nneu" emgegengenommen.

Württembergischer Landtag.
Zweite Kammer.

Stuttgart , 10 . Januar.
In der heutigen Sitzung der Zweiten Kam¬

mer , die um 11 einviertel Uhr von dem Alters¬
präsidenten Tauscher eröffnet wurde , erstattete zu¬
nächst der Abg . v . Kienie (Z . ) den Bericht des
Ständischen Ausschusses über das Legitima¬
tionsgeschäft. Daraus wurden sämtliche Ab¬
geordnete als legitimiert erklärt . Nachdem die vier
neuen sozialdemokratischen Abgeordneten Westmeyer,
Sperka , Hoschka und Engelhardt den Eid in die
Hand des Alterspräsidenten abgelegt hatten , wurde
durch Namensaufruf die Anwesenheit von 90 Mit¬
gliedern (mit dem Präsidenten 91 ) festgestellt; der
Abg . Reihling fehlte , er ist krank . Bei der dar¬
auf folgenden Präsidentenwahl wurden für
Kraut (BK. ) 45 , für Haußmann (F . V . ) 32, für
Dr . v . Hieber (Natl . ) 9 , für Dr . v . Kiene (Z . )
1, für Wieland (Natl . ) 1 , für Liesching (F > V . ) 1
Stimmzettel abgegeben . 1 Stimmzettel war un¬
beschrieben. v . Kraut ist somit zum Präsidenten
der Zweiten Kammer gewählt . Er nahm die Wahl
dankend an und versprach, die Geschäfte gerecht
und unparteiisch zu führen . Mit Worten des Dan¬
kes an den Alterspräsidenten Tauscher übernahm
er sodann die Geschäfte . Nächste Sitzung morgen
vormittag 11 Uhr . Tagersordnung : Wahl des Vize¬
präsidenten.

Erste Kammer.
Stuttgart , 10 . Januar.

Präsident Fürst zu Hohenlohe-Bartenstein und
Jagstberg hielt beim Beginn der ersten Sitzung
der Ersten Kammer heute vormittag 11 Uhr eine
Begrüßungsansprache , in der er die Mitglieder des
hohen Hauses bei ihrem Zusammentritt herzlich
willkommen hieß . Aus dem Einlauf , den der Prä¬
sident sodann verlas , ist zu entnehmen , daß das
auf Lebenszeit ernannte Mitglied Präsident a . D.
Dr . v . Länderer nachgesucht hat , seinen Rücktritt
von der Stelle als lebenslängliches Mitglied mit
Rücksicht auf sein hohes Alter in die Wege zu
leiten . Auch von dem inzwischen in den Ruhe¬
stand übergetretenen evangelischen Generalsuperin¬
lendenten Prälat v . Braun in Hall lag ein Ab¬
schieds^ ch reiben vor . Den Bericht über das vom>
Ständischen Ausschuß vorgenommene Legitimations¬
geschäft erstattete Staatsrat a . D . v . Buhl . Als¬
dann konstituierte sich das Haus . Zum 1 . Vize¬
präsidenten wurde mit 29 von insgesamt 37
abgegebenen Stimmen gewählt Staatsrat a . D . v.
Buhl, der in längerer Ausführung für die in
dieser Wahl liegende Auszeichnung dankte . Zum
2 . Vizepräsidenten wurde mit 29 von 38 abgegebe¬
nen Stimmen Staatsrat a . D . Frhr . v . Ow-
Wachendorf gewählt . Die Schriftführer und die
Mitglieder des Legitimationsausschusses samt
Stellvertretern wurden auf Vorschbrg des Herzogs
Robert durch Akklamation gewählt . Nächste Sitz¬
ung Samstag vormittag 11 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10 . Januar.

Präsident Dr . Kämpf erössnete die Sitzung
um 1 .03 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen zu¬
nächst kurze Abfragen . Aus die Anfrage des Abg.
Fehrenbach (Z . ) wegen des Verbots eines
Vortrags eines Jesuiten in Pforzheim
durch den badischen Minister des Innern erwidert
Staatssekretär Delbrück: Das badische Ministes
rium des Innern hat dem Vortragenden und den

Veranstaltern des Vortrages eröffnen lassen, der
Bortrag dürfe nicht gehalten werden , da ange¬nommen werde, daß das religiöse Gebiet berührtwerde . Vom Standpunkte dieser Annahme aus ent¬
spricht diese Entscheidung dem Bundesratsbeschlustvom 28 . Nov . 1912 . Die Entscheidung darüber,
ob die Annahme selbst zutrifft , steht dem Reichs¬
kanzler nicht zu . Es kann nicht in Abrede gestelltwerden , daß die Entscheidung für den vorliegenden
Falt als eine gewisse Verschärfung gewirkt hat.Die Schwierigkeit für eine gleichmäßige Handhab¬
ung der Vorschriften liegt weniger in ihrer Aus¬
führung , als vielmehr darin , daß ihre Vorbeug¬
ung im Einzelsall sich in der 'Regel auf vor¬
beugende Maßnahmen beschränken muß . Ungleich¬
heiten in der Handhabung der Vorschriften würde
keine wie immer lautende Fassung vollständig ver¬
hindern können. Wenn der Reichskanzler am 4.
Dezember 1912 ausgesührt hat , daß es nicht Zweckund Absicht des Bundesratsbeschlusses vom 28 . Nov.
1912 gewesen sei , die bestehende Praxis zu ändern,
so hat er die bisher allgemein übliche ruhigeund zurückhaltende Handhabung im Auge gehabt.Die hierüber bei den Bundesregierungen be¬
stehende Einigkeit rechtfertigt die Erwartung , daß
auch die zukünftige Handhabung der Vorschriftenaus dem gleichen Geiste geboren sein wird . (La¬
chen und Heiterkeit im Zentrum . )

Auf die Anfrage des Abg . Werner - Gießen
(W .Mg . ) betr . die Aus länd e rf rag e an dew
deutschen Hochschulen und Universitäten er¬
widerte Ministerialdirektor Le Wald: Die Zulas¬
sung von Ausländern ist Sache der Einzelstaaten,der wir die größte Aufmerksamkeit widmen . Die
Absicht einer gesetzlichen Regelung besteht nicht.

Auf die Anfrage des Abg . Hoch (Soz . ) betr.
die Typhusepidemie bei dem Eksenba h,n-
regiment in Hanau erwidert Generaloberarzt
Schulz, daß die Epidemie durch Unreinlichkeitin der Küche entstanden fei , trifft nicht zu . Sie
wird wahrscheinlich eingeschleppt worden sein . An¬
fangs kamen nur Erkrankungen der Ätmungs -̂
werkzeuge vor . Es ist gelungen , die Krankheit
auf ihren Herd zu beschränken . Auf die ergän¬
zende Anfrage des Abg . Hoch , ob es zutreffend
sei . daß die Epidemie durch die Unsauberkeit der
tu der .Küche beschäftigten Personen entstanden seinkönne , erwidert Generaloberarzt Schulz , er habe
seinen bisherigen Feststellungen nichts mehr hin¬
zuzufügen.

Darauf wird die Beratung der Denkschrift betr.
die Organisation der Reichspost - und Tetegraphent-
verwaltung fortgesetzt . Fast alle Redner sprachenden Postbeamten ihre Anerkennung ans und unter¬
stützten ihre Wünsche . Insbesondere wurde von
einem Abgeordneten darüber geklagt, daß verhält¬
nismäßig sehr viele weibliche Beamte im Post¬
dienst angestellt und dadurch die männl . Beaiw
ten benachteiligt würden . Im Laufe der Debatte
kam es zu einem Zwischenfall. StaatssekretärKrätke bezeichnete eine Kritik des Abg . Hub-
rich (F . V . ) für unzulässig . Abg . Hubrich erwiderte
unter lebh . Beifall links , darüber zu entscheiden,
fei allein Sache des Präsidenten . StaatssekretärKrätke erklärte daraus wiederholt unter großemerneutem Lärm die Kritik für unzulässig . Präsi¬dent Dr . Kämpf stellte sich auf die Seite des
Abg . Hubrich. Er fand damit lebhaften Beifalllinks . Damit schloß die Debatte.

Es folgt die erste Lesung der Novelle zum Han¬
delsgesetzbuch(Konkurrenz klau sei . ) Staatsse¬
kretär Lisz« unter schallender Unruhe im Hause:
Anerkannt worden ist, daß mit der Konkurrenzklau¬
sel den Gehilfen vielfach ihr weiteres Fortkom¬
men weit über die berechtigten Interessen der
Prinzipale hinaus erschwert wird . In Zukunft solldie Konkurrenzbestimmung nur angewandt werden,
wenn eine unbillige Erschwerung des Fortkonk-mens der Gehilfen ausgeschlossen ist . Auf mehr als
3 Jahre darf sich die Beschränkung nicht erstrecken.Die nächste Sitzung findet morgen nachmittag
1 Uhr statt . Außerdem Jugendgerichte . Schluß 8 . 30
Uhr.

Wtentteig , 11. Januar 1913.
Schneeschuh heraus ! Was gestern noch niemand

geglaubt hatte , ist über Nacht anders geworden,denn eine wollig weiße Schneedecke hat heute frühunsere Herzen erfreut . Man braucht nicht einmal
L-kimann zu sein , um ' diese wohltuende Abwechs¬
lung erfassen zu können ; ist es doch der sehnliche
Wunsch vieler Tausenden gewesen : „Wenn 's nur
schneien täte !" Und jetzt ist ja der Schnee gekom¬men . Darum laßt uns nicht gar zu lange mitder Frage zögern , was wir mit demselben an¬
fangen wollen . — Für den zünftigen Skimann
ist nunmehr Hochsaison angebrochen und wir möch¬ten nur wünschen , daß dieselbe recht lange an-
halten möge ; Feld und Wald und sämtliches Ges¬tände , die den gewöhnlich Sterblichen verlschlos-
sen bleiben , gehören dem Skisahrer . Deshalb Bret¬ter heraus ! Am morgigen Sonntag von 9 Uhrab hält der Schneeschuhverein Altensteig seinen er¬
sten offiziellen Uebungstag auf den Uebungssel-dern . Eine besondere Aufforderung an der Be¬
teiligung wird überflüssig sein . Ski -Heil ! dt '.* Als Posta«Wärter wurden u . a . angenorqk-men : Fr . Rühle aus Stuttgart und Rudolf Ockertvon Kätberbronn.

st Höhere Lchuhprerse. Dieser Tage hielt inFrankfurt a . M . der Verband deutscher Schuh-Waren- und Schästefabrikänten eine Versammlung;ab , in der beschlossen wurde , die Maßnahmen der
Schuhhändler zur Erzielung höherer Preise zu un¬terstützen, außerdem aber selbst unter Berücksichtig¬ung der fortgesetzt steigenden Lederpreise eineweitere Erhöhung der Schuhpreife eintreten zulassen.

st Nnterhaugstett, OA . Calw , 10 . Jan . Heutenacht brannten hier 5 Wohnhäuser nebstScheunen und Stallungen nieder . Die Beschädig¬ten ; ind Gottlob Rau , Johann Schncker , MichaelWalz , Gottlob Schroth und Jakob Tittus . Der
Schaden ist beträchtlich . Das Feuer , das sich raschauf die Nachbargebäude ausdehnte , konnte erstheute früh von den Feuerwehren soweit einge¬dämmt werden , daß die Gefahr einer Weiterver¬
breitung beseitigt war . Die Abgebrannten sind nurteilweise versichert. Brandstiftung scheint vorzu¬liegen.

X Hinterlangenbach , OA . Freudenstadt , 10 . Jan.Gestern morgen wurde der Holzhauer I . GlSchmieder , ein Veteran von 1866 und 1870/71beerdigt . Aus der . kleinen; nur sechs Häuser zäh¬lenden Parzelle Hinterlangenbach haben vier An¬
gehörige den deutsch -französischen Krieg mitgemacht.Einer ist bei Champigny gefallen , zwei sind inder Heimat gestorben. Am Leben befindet sich nocheiner . So schmilzt die Zahl der Mitkämpfer aus
großer Zeit rasch zusammen.

st Oberndorf. 10 . Jan . (G ewe ' hrbe steckl -,ung . ) Bei der hiesigen Waffenfabrik sind wei¬tere 10000 Armeegetvehre durch das preußischeKriegsministerium bestellt worden . Die Waffenfa¬brik hat in letzter Zeit wieder zahlreiche Arbeiter,namentlich ungelernte , eingestellt.
st Neuenbürg, 10 . Jan . In Pforzheim plantman den Bau einer elektrischen Schmalspurbahnnach unserem Luftkurort Schömberg . Sie soll 14Kilometer lang werden und etwa sechs Schwarz¬waldorte dem Verkehr näher bringen . Die Aus¬

führung hängt von der Bereitwilligkeit der Ge¬meinden ab . Beitrüge zu leisten . Eine Versamm¬lung in Salmbach soll nächsten Sonntag darüberberaten.
st Herrenberg , 10 . Jan . Der Korbmacher Wer-

thensohn in Horb ist auf den hiesigen Gemeinde¬rat schlecht zu sprechen und ergeht sich in An¬
griffen , die ihm schon anfangs vorigen Monatsvor dem hiesigen Schöffengericht eine Strafe von3 Monaten 20 Tagen einbrachten . Nun hatte er
sich an derselben. Stelle wegen einer neuen Be¬
leidigung des Gemeinderats wiederum zu verant¬worten . Diesmal brachte ihm sein loses Mund¬werk einen Monat Gefängnis ein.



ff Breitenberg, 11 . Jan . Auf hiesiger Mark¬
ung wurde kürzlich eine Tanne von 32 Meter
Länge und einem Kubikinhalt von 6,10 Festmel-
tern gefällt . Der Riefe war kaum 90 Jahre alt.

ff Stuttgart , 10. Jan . Am 9 . Dezember 1912
wurde der verheiratete Maurer Karl Huber von
hier wegen Fahrraddiebstahls verhaftet . Huber ist
gewerbsmäßiger Fahrradmarder . Zunächst konnte,
er nur weniger Diebstähle überführt werden . Die
durch die Stuttgarter Kriminalpolizei inzwischen an-
gestellten , umfassenden Nachforschungen in der Ge¬
gend von Feuerbach, Leonberg und Ludwigsburg
führten zur Beschlagnahme von nicht weniger als
63 Fahrräder, die Huber größtenteils in Stutt?
gart gestohlen hatte . Die Diebstähle gehen bis
zum Jahre 1909 zurück . Den Verkauf der ge¬
stohlenen Fahrräder bewerkstelligte Huber teils selbst,
teils durch den nun ebenfalls verhafteten Fahr¬
radhändler Wilhelm Böhringer in Eltingen . In
dessen Werkstätte wurden die Fahrräder ummon¬
tiert und neu hergerichtet . Von den rechtsmäßigen
Eigentümern der beschlagnahmten Fahrräder , die
sämtlich beim Stadtpolizeiamt in Verwahrung ge¬
nommen wurden , konnten bis jetzt nnr etwa 20
ermittelt werden.

ff Stuttgart , 10. Jan . Gestern abend fand
im Weißen Saale des Residensschlosses und in den
anstoßenden Räumen der große Hofball statt . Die
Königin war durch eine leichte Erkältung am Er¬
scheinen verhindert . Der König und die Mitglieder
der königlichen Familie , samt ihren gegen 700 ge¬
ladenen Gäste nahmen an der festlichen Veranstalt¬
ung teil.

ff Stuttgart , 10. Jan . (Schneepropheten . )
Seit den letzten paar Tagen sind im Neckar mehrere
Exemplare hübscher Taucherenten zu bemerken, die
viele Zuschauer anlocken . Man hat früher in ihrem
Erscheinen die Ankündigung von Schneewetter er¬
blickt.

ff Stuttgart , 10 . Jan . Die Verlegung des
Betriebes der Maschinenfabrik Kuhn nach
Mettingen ist in der Hauptsache vollzogen. Der
Fabrikationsbetrieb ist bereits vollständig in Met-
tingen , ebenso ist das technische und kaufmännische
Pesonral schon seit Wochen im neuen Fabrikge¬
bäude untergebracht . In Berg befindet sich nur
noch die Großgießerei , die aber ebenfalls bis an¬
fangs Juli ds . Js . nach Mettingen verlegt werden
wird.

ff Stuttgart , 10 . Jan . (Sozialdemokraftie
und Landtagseröffnung . ) Die Schwäbische
Tagwacht bezeichnet in ihrem heutigen Leitartikel
die gestrige feierliche Eröffnung des Landtags durch
den König als höfischen Eröffnungsrummel und
bedauert es , daß mit Ausnahme der neugewähl¬
ten Fraktionsmitglieder Engelhardt , Hoschka,
Sperka und Westmeyer die Landtagsfraktion frei¬
willig dem ganzen Rummel mit Hurra und Hoch
Leigewohnt und ihn durch ihre Anwesenheit sank¬
tioniert habe. Die Parteigenossen im Reiche wür¬
den ebensowenig wie die in Stuttgart die neueste
Tat der Fraktion verstehen und billigen.

ff Bietigheim , 10 . Jan . Beim Ausspannen der
Pferde wurde der Fuhrmann Wilhelm Wildermuth
in Metterzimmern von einem der Tiere so schwer
ins Gesicht geschlagen , daß ihm die Nase fast völ¬
lig abgetrennt wurde . Außerdem hat er eine so
schwere Gehirnerschütterung erlitten , daß an fei¬
nem Aufkommen gezweifelt wird . s

ff Heilbronn . 10. Jan . Am Mittwoch nachmit¬
tag hat fick der in einem hiesigen Fabrikbetrieb'
angestellte Buchhalter Lehmann in den Bureau¬
räumen entleibt . Was den in den 30er Jahren
stehenden Mann zu diesem Schritt veranlaßt hat,
ist nicht aufgeklärt . Vermutlich dürfte nervöse
Ueberreizung der Grund zur Tat sein , da es ge¬
schäftlich und in der Familie keinen Anlaß zum
Selbstmord gegeben hat.

ff fNiederstotzingen , OA . Ulm, 10 . Jan . Bei
der gestrigen S tad t s ch ul t h eiß e nw ckhl wurde
der Stadtschultheißenamtsasfistent Löffler von Gin¬
gen a . B . mit 187 Stimmen gewählt.

I Biberach . 10 . Jan . Als der Schultheiß
Branz von Aßmannshardt einen Stromer beim
Betteln antraf und zur Rede stellte, zog dieser ein
Messer und brachte dem Schultheißen mehrere
Stiche , darunter einen ziemlich tiefen am Halse
bei, worauf er entfloh , Bürger eilten ihm nach,
holten ihn ein und verbrachten ihn nach einer
gehörigen Tracht Prügel in den Ortsarrest . Dort
spielte er den wildest Mann , befreite sich von
seinen Fesseln und schlug alles , was nicht nftt
und nagelfest war , zusammen . Schließlich wurde
er ins hiesige Amtsgericht eingeliefert.
Die Wahl der Vizepräsidenten des Landtags.

* Stuttgart , 11 . Jan . Die Zweite Kammer
wählte Kiene - Ztr . ! zum 1 . Vizepräsidenten
nach zwei Wahlgängen . Die Wahl wurde durchs
Los entschieden , da Liesching und Kiene 44
Stimmen erhalten hatten . Zum 2 . Vizepräsidenten
wurde Pergler von Perglas (Kons . ) mit 38
(Stimmen gewählt , Hieber erhielt 33 Stimmen.

Staatsbauten im neuen Etat.

Aus dem Vermögen der Restverwaltung sind
zu außerordentlichen Staatsbauten folgende Auf¬
wendungen für Bauten vorgesehen:

1 . Zur Erbauung eines für das Amtsgericht
Stuttgart Stadt und die Amtsanwaltschaft
Stuttgart bestimmten Dienstgebäudes 1273500
Mark.

2 . Zur Erstellung einer Abteilung für Epi¬
leptiker an der Jnvalidenstrafanstalt auf Ho Hen¬
gs per g 45 000 Mark.

3 . Zur Herstellung von Familienwohnungen für
niedere staatliche Beamte in Stuttgart 250 500
Mark.

4 . Zur Erweiterung der Lazarettgebäude der
Heilanstalt Weinsberg 213600 Mark.

5 . Zur Erstellung eines Wärterinnenhauses
dafteftbst 26 000 Mark.

6 . Zur Errichtung eines Neubaues zur Auf¬
nahme Männlicher epileptischer Geisteskranker in
der Heilanstalt Wests senau 160000 Mark.

7 . Zur Erstellung eines Wohngebäudes für An¬
gestellte der Heilanstalt Zwiefalten 32000 Mk.

8 . Zu Vorarbeiten '
für den Neubau eines

Dienstgebäudes für das Ministerium des Innern
20000 Mark.

9 . Zur Erstellung eines neuen Dienstgebäudes
für das Ministerium des Kirchen - und Schulwesens
und die Ministerialabteilung für die höheren Schu¬
len, erste Rate 400000 Mark . )

10 . Für den Umbau des Stifts in Tübingen
445000 Mark.

11 . Für den Neubau einer Haut - und Ohrest-
klinik in Tübingen, erste Rate 300000 Mark.

12 . Zur Herstellung einer Abwasserreinigungs¬
anlage für staatliche Gebäude in Tübingen
170000 Mark.

13 . Zur Errichtung eines Wasserkraftlaborato¬
riums in Berg für die Technische Hochschule!
172000 Mark.

14 . Für die Anschaffung einer Dampfturbine
und eines Kessels für das Jngenieurlaboratorium
der Technischen Hochschule 84 000 Mark.

15 . Für die Anschaffung eines Dieselmotors für
diese und Erstellung eines Schuppens 47 000 Mark.

16 . Für die Errichtung einer Arbeitsstätte zur
Pflege der wissenschaftlichen Grundlagen des Baues
und Betriebs von Luftschiffen einschließlich der
Flugzeuge , sowie des Baues und Betriebs von
Kraftfahrzeugen für die Technische Hochschule
46 000 Mark.

17 . Zur Erweiterung des Lehrerseminars in E ß -
lingen 465000 Mark.

18 . Zur Deckung der bei Verbesserung und Er¬
weiterung desLehrerinnensermnars in Markgrönin¬
gen eingetretenen Ueberschreitnng 16 140 Mark
61 Pfennig.

19. Für den Neubau eines Hauptzollamtsge !-
bäudes in Stuttgart, erste Rate 600000 Mk.

20 . Staatsbeckrag an die Stadtgemeinde Tüb¬
ingen zu den Kosten der Verbesserung des Nek¬
tars und der Steinlach 250000 Mark.

Deutsches Reich.
st (Augsburg , 10 . Jan . Der Bankier Schell-

horn in Mindelheim hat sich gestern der Polizei
gestellt unter der Angabe, Depotunterschlagungen
begangen zu haben . Nach den vorläufigen Fest¬
stellungen betragen die Unterschlagungen 60
bis 100 000 Mark.

st Hanau , 10 . Jan . Der Krankheitsstand Lei
dem hiesigen Eisenbahnregiment beträgt heute 165,
davon befinden sich 28 Kranke bei hohem Fie¬
ber . Gestorben ist heute ein Pionier , womit die
Gesamtzahl der Toten 16 beträgt.

Ausland.
Marokko.

st iMogador, 10. Jan . Die Kolonne Gueydon,
welche die Kasbah des treugebliebenen Scheits Kub-
lan befreien und außerdem freie Zugänge für die
Verproviantierung Mogadors und Fez und für die
sämtlichen Transporte schaffen sollte , vertrieb ge¬
stern Angehörige einer Harka, von der sie an der
Ausführung gehindert werden sollte . Die Harka
verlor 500 Tote . Die Kolonne Gueydon hatte 12
Tote und 60 Verwundete . Sie hat ihr Ziel er -H
reicht. ^ /

Der Balkankrieg.
st Paris , 10 . Jan . Die französische Regierung

hat 10000 Francs gestiftet zur Unterstützung von
30 000 türkischen Flüchtlingen in Saloniki , die un¬
ter Hunger und Kälte leiden . Eine ähnliche Maß¬
nahme ist bereits in Monastir gestiftet worden.

Serbien und das Adriatische Meer.
. . st Rom, 10 . Jan . Der serbische Gesandte teilte

gestern der Eonsulta den Entschluß Serbiens mit,

sofort nach Abschluß des Friedens seine Truppen
von der Küste des Adriatischen Meeres zurückzu¬
ziehen . Der Gesandte betonte dabei den guten
Willen Serbiens , im Interesse des Friedens zu
wirken , selbst wenn es dabei eigene Opfer bringen
müsse.

Die Botschafterberatung.
st London , 10 . Jan . Die Beratungen der Bot¬

schafter im Auswärtigen Amt dauerten heute etwa
2 Stunden . Die nächste Konferenz findet morgen
statt . .

Eine KoMektkvnote der Mächte.
st Konstantinopek , 10 . Jan '. Die Botschafter

haben be i ihrer gestrigen Zusammenkunft den Ent¬
wurf einer Kollektivnote redigiert , die der Pforte
überreicht werden soll und ihr zum Abschluß des
Friedens rät . Der sestgestellte Text wird noch
nicht als definitiv betrachtet und man weiß auch
noch nicht, wann die Note überreicht werden wird.

Handel und Verkehr.
Finanzieller Wochenrückblick.

Die Anspannung auf dem Geldmarkt hat etwas
nachgelassen und auch die politische Lage wird
trotz der wiederholten Stockungen in den Low
dotier Friedensverhandlüngen günstiger beurteilt.
Die Börse hatte daher in der abgelaufenen Be¬
richtswoche gute Gründe , den kräftigen Anregun¬
gen , die vom Geschäftsgang bei den Bansin uns
der Industrie ausgingen , durch eine vermehrte
Kauflust Folge zu geben. Daran beteiligten sich
neben der berufsmäßigen Spekulation jetzt auch
wieder in ausgiebiger Weise die weiteren Kreise
des Kapitalistenpublikums . Am erfreulichsten war
die Erscheinung , daß auch das Anlagebedürfnis
der Sparer wieder gestiegen ist , was den fest¬
verzinslichen Werten zugute kam . Das Kursniveau
hat durchgehends eine beträchtliche Erhöhung er¬
fahren . Nachstehend die wichtigsten Veränderungen:
3proz . Reichsanleihe plus 0,70 , 3einhalbproz . plus
0,50 , 3einhalbproz . Württemberger plus 0,50 bis
I , 4proz . plus 0,35 , Darmstädter Bank plus 4,50,
Nationalbank plus 4,75 , Deutsche Bank plus 5,30,

Diskonto Commandit plus 5,40 , Handelsanteile plus
5,50 , Dresdener jdank plus 6,70 , Canada Plus
8,40, Franzosen Plus 2,10 , Lombarden plus 4,25,
Lloyd plus 6,20 , Hapag plus 7(30 , Hansa plus
II , 50, Rombach plus 6,30 , Deutsch Lux plus 6,50,
Harpen plus 7 , Gelsenkirchen Plus 7,15 , Bochum
plus 7,35 , Rheinstahl plus 7,50 , Phönix plus 8,90,
Hösch plus 12,50 , Siemens und Halske plus 13,
A . E . G . Plus 6 , Bergmann plus 4,50 , Köln Rott¬
weil plus 6, Deutsche Waffen plus 18, Dynamit
Trust plus 7 , Wulle plus 1,50,

Auch das Geschäft auf den Getreidebörsen hat
sich etwas belebt und befestigt, zumal da Befürcht¬
ungen über Frostschäden auf den schneefreien Win-
tersaaten in Deutschland laut wurden , und gleich-
zeilig das deutsche Jmportbedürfnis für Quali¬
tätswaren in Weizen weiter stieg . Die Berliner
Weizentermine zogen um 2— 2 einhalb Mark an.
Auch Roggen wurde per Mai in Berlin 2 einhalb
Mark höher notiert . Das Hafergeschäft beginnt sich
gleichfalls zu bessern.

Der Kafseemarkt war ruhig . Aus Brasilien
lagen widerspruchsvolle Nachrichten über die Höhe
der Restanten und die Größe der Neuanpflanzun-
geu vor , die die Spekulationen und nochmehr den
Konsum zur Vorsicht mahnten . Die Hamburger
Terminpreise blieben teils unverändert , teils ga¬
ben sie um Bruchteile eines Punktes nach.

Auf dem Zuckermarkt gab es Preisabbröckelun¬
gen und wenig Geschäft . Das Fortschreiten der
cubanischen Rohrzuckerernte drückt auf die Tendenz.
Die Hamburger und Magdeburger Terminpreise
schlossen im Durchschnitt 22 einhalb Punkte nied¬
riger.

Verannvortlicher Redakteur: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei in Altensteig
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Lengenloch.

D «rnks «rgrrirg.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Gattin , Mutter , Groß - u . Schwieger¬
mutter und Schwester

Maria Seeger
geb . Großmau»

sagen herzlichen Dank

die trauernde« Hiuterbliedeueu.

s

Pfalzgrafenweiler.
Der titl . Einwohnerschaft von hier und Umgebung zur

gefl. Kenntnisnahme , daß ich eine

Mmlmßek-Wrik
eröffnet habe und empfehle

sämtliche Limonaden,
wie Himbeer , Zitronen und Waldmeister , sowie
Sprudelperle . Besonders empfehle ich meine

Apfelperle -Marte „Blume"
ges . geschützt und alkoholfrei.

- Jeden Tag frische Füllung . -

August Mermauu.

Altensteig.

Für Fuhrleute ! !
Einige sehr gut erhaltene, getragene

Mäntel
hat im Auftrag zu verkaufen

Friede . Baetzler.

^ .uk U 1686U uuä 'Utziätzu
Ikomrdweiil „Zterumarste"

al3 diiligor uuä bsvübrtsr kbuspbvrsäursäüvgsr stvt«
mit boslom Lrioig angsvanär.

kestes ssuttor ftöokste Ertrags

vsr 8ikrn
silk 8seL

üüä

klomük 167°
Idomassolilmbo
»M

verlangt bei oursm Oüogswittsl -I îsksrantsn

WM " Vor minltsrwei 'tigei ' Äare wirä gewarnt.

üikikt 8ledkrk

Ksväür kür

rklüb üilvkr^
külsetzik Vsrk.

Gemeinde Wart.

Stammholz-Derkauf.
Am Samstag , den 18 . Januar , nachmittags 1 Uhr kommt folgendes Stammholz in schrift¬

lichem Aufstreich auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

Klasse Stückzahl
Waldteil

Summe
(W I II III IV V VI

km km km km km km kw Fi- T . , Fo.

Neubann

Abt . 17 1 Langholz 11,31 56,93 59,65 16,53 8 .76 1,58 154,76 108 45 8

Neubann

Abt . 12 2 / Langholz 15,62 50,74 50,28 16,39 6,21 2,99 142,28 69 35 51
I Sägholz 6,10 2,85 > — —— 8,95 6

Neubann

Abt . 14 und 18
und Scheidholz

Graßhardt
und Neubann 3 ! Langholz 4,81 24,22 30,23 12,02 12,27 6,44 89,99 71 42 46

> Sägholz 0,75 1,20 0,19 — — — 2,14 — 2 —

Draufholz

Sa. j Langholz 31,74 131,89 140,16 44,94 27,24 11,01 386,98 248 122 105
s Sägholz 6,85 4,05 0,19 — — — 11,09 — 8 —

Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen, Gebote wollen in ganzen und Vio Prozenten der
1903 er Taxpreise ausgedrückt auf die einzelnen Lose bis zu dem oben genannten Tage bei dem hiesigen
Schultheißenamt eingereicht werden.

Gemeinderat.
Sic Stuttgarter Pserdc -Verstcheruugs-GeseWast a. G.

i« Stuttgart, Pauliueuftrche sol
hat meinen jüngsten Pferde - Verlust in wirklicher coulanter Weise ent¬
schädigt, sodutz ich jedem Pferdebesitzer diese Gesellschaft zur Versicherung
seines Pferdcbestandes aufs Beste empfehlen kann.

Uederöerg OA . Nagold, den 11 . Jan . 1913.
SchultheißSchleeh.

Museum Altenfteig.
Am morgigen Sonntag wird eine

Schlittenpartie
nach Pfalzgrafenweiler über Gröm-
bach-KLlberbronn ausgeführt , wozu
freundliche Einladung ergeht. An¬
meldung erforderlich . Abfahrt 12
Uhr vom Marktplatz aus.

Der Ausschutz.

SchSu Ml Zimmer
! zu mieten ge, , per sofort. Off . an
! A . (Arvßmanu, Augsburg 26.
! - -

Altenfteig.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerkes

werden verkauf ! :

,Gleitschuhe'
aus Stahl gepreßr , mit ersetz¬
barer Gleitschiene, sind unent¬

behrlich für jeden Fuhrwerksbe¬
sitzer und bis zu 10 om Reifen¬
breite stets vorrätig bei

W . Beeri , Altensteig.

ÜIlW8t6lg.

MeWitte»
und

in bewährten Marken für Erwachsene
und Kinder empfiehlt

Lareaz Lar ir.

Altensteig.

Gin

Mache»

Kochfräulein
wird gesucht nach auswärts unent¬
geltlich. — Zu erfragen bei

Schleeh z . Hirsch.

L . Preutz. Süddeutsche
Klaffeulotterie.

Loose zur I . Klasse haben noch
abzugeben:

>/„

_
5 —6jährig, gut !

! j , ,« > im Zug , dar- '

j ^unier einer schweren Schlags

l Mtonachuise
1 Zweispänner - und 1 Ein¬
spänner-

Herrcnjchlitten
L Zmeisuwuemugeu

samt Zubehörden und Leitern

1 Truhcnwaaen
2 Chaise«, a. r Bauer«.

Geschines
Käufe können jeden Tag abge¬

schlossen werden

Phil . Maier Sohn
Möbelfabrik.

Simmersfeld.
Einen 13 Monate alten

Farren
Gelbscheck, zum
Dienst geeignet,
sehr dem Verkauf aus
Bernhard Geisel , Schuhmacher.

Spielberg.

Glrttscknh-
mit ersetzbarer Gleitschiene evtl , mit
Bremsvorrichtung liefert in allen
Größen von Mk. 25 .— bis 30 .—

Bei Bestellungen wolle die Reif¬
breite angegeben werden.

Karl Schneider,
Schmiedmeister.

5 . - . 10 .— 20 . — . 40 .—

Eberhard , K. württ . Lotterie- Ein¬
nehmer, Calw

sowie bei
Hch . Henßler in Altensteig.

Ziehung 13 . und 14 . Januar.

kL0k
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, » ir000— «Moll tom, grono»
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« ob NomVorb. — I4Ugig Voovor,-
tag, « ob Sortoa.
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wenn Sie Ihren Bedarf
in Aussteuerartikeln rechtzeitig decken.
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Bringe mein Lager in

mit und ohne Lehne

1—4fitzig

mit Zubehör
ZedliMedudkkl

»MM

llllll Li88vorkll
in empfehlende Erinnerung

Lsr! Skll88lkr 8kv.
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Turnverein
Altensteig.

Die Turnstunden der

Dawenriege
finden wieder regelmäßig Montag
abends, sie der

Dienstag abends statt und wird zu
gutem Besuch aufgeforderr.

Neue Teilnehmer sind in beiden
Riegen jederzeil willkommen.

Die Leiter.

ürvLseM

lü^Völker - uucl I L̂ucterLuncZe
j^ioäea - ^luoeum ) 8 tuttg»rt
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Kirchliche Nachrichten.
1 Sonntag nach Epiph . 12 . Jan.

Evang . Gottesdienstum ^ 410 Uhr.
Kindergoitesdienst in den Schulen.
Um ' »2 Uhr Christenlehre mit
den Söhnen.
3 Uhr Gemeinschaftsoersammlung
im Saal.

Mittwoch , 15 . Jan . Bibelstunde
oben.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 12 .

'
Jan . 9 fl - Uhr

Predigt . 1 (? ,4 Uhr Sonntags¬
schule . 2 Uhr Jungsrauenverrin
Kl . V . Abends 7 ' .'2 Uhr Predigt.

Mittwoch , den 15 . Jan. abends
8 Uhr Gebetsiunde.
Katholischer Gottesdienst^

am Montag 13 . Jan . fl - 10 Uhr
Gottesdienst.

Grömbach-Wörnersberg.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Donnerstag , den 16 . Januar ds . Js.
in das Gasthaus zum „Hirsch - in Grömbach

freundlichst einzuladen.

G
(H

W

Georg Knkbeiner
Sohn des Gemeindepfleger

Friedrich Finkbeiner
in Grömbach.

Marie Mast
Tochter des

Johannes Armbrusten
Bauer in Wörnersberg.

Kirchgang um -12 Uhr.
Wir bitte« , dies statt jeder weitere«
Einladung entgegennehme « zu wolle» .

Weuden -Martinsmoos.

aHMis ^ Uinlaskuni
G
D

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,!
Verwandte, Freunde und Bekannte auf '

Donnerstag , den 16 . Januar ds. Js.
in das Gasthaus zur „Krone- in Wenden

und auf den 17 . Januar
in das Gasthaus zur Sonne in Martinsmoos

! freundlichst einzuladen.

Z Mob Schweizer
Sohn des

Joh . Schweizer
Bauers in Wenden.

Mergerei« Hemer U
Tochter des Joh . Hertter M
Ziegler und Sonnenwirts ^

in Martinsmoos . M
Kirchgang «m 11 - Uhr.

Nagold.

In hiesiger Stadt ist ein sehr günstig gelegenes , gut eingerichtetes,neues

Wohn - «nd Oekonomieanwesen
mit elektr . Betrieb und ca . 1V Morgen teils beim Haus teils in
nächster Nähe befind ! , vorzügl. Felder sehr preiswert zu verkaufen.

Näheres durch
Wilhelm Benz, Bauwerkmstr.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

